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Jahrestagung Weltkirche & Mission 2026 

Kirche und autoritäre Systeme 

Herausforderungen und Perspektiven 

8. bis 10. Juni 2026, Würzburg 

Liebe Engagierte in der weltkirchlichen Arbeit, 

autoritäre Tendenzen prägen in vielen Regionen der Welt zunehmend die politischen und ge-

sellschaftlichen Rahmenbedingungen. Sie stellen nicht nur demokratische Institutionen infrage, 

sondern verändern auch die Handlungsspielräume von Kirche(n) und zivilgesellschaftlichen 

Akteuren. Für viele Partnerinnen und Partner der Weltkirche gehört der Umgang mit Repres-

sion, Einschränkung von Religionsfreiheit und politischem Druck leider längst zum Alltag. 

Vor diesem Hintergrund wollen wir bei der kommenden Jahrestagung danach fragen, wie Kir-

chen in unterschiedlichen Kontexten mit autoritären Systemen umgehen. Zwischen Anpassung, 

stiller Diplomatie und offenem Widerstand zeigen sich vielfältige Erfahrungen, die uns heraus-

fordern und zugleich wichtige Lernräume eröffnen. 

Welche theologischen, politischen und praktischen Konsequenzen ergeben sich daraus für un-

ser weltkirchliches Engagement und welche Verantwortung erwächst daraus für Kirche und 

Gesellschaft in Deutschland? Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Kir-

che und Praxis wollen wir diese Fragen vertiefen, Erfahrungen austauschen und Perspektiven 

für verantwortliches Handeln von Kirche und Gesellschaft in Deutschland entwickeln. 

Herzlich laden wir Sie zur kommenden Jahrestagung nach Würzburg ein und freuen uns auf die 

Begegnung und den Austausch mit Ihnen. 

Ihre 

Dr. Christina Saal (Magdeburg) und Dr. Thomas Rigl (Regensburg) 

für die Diözesanverantwortlichen Weltkirche 

Bruder Jean Paul Muller SDB (Bonn) 

für die Deutsche Ordensobernkonferenz 

Matthias Dörr (Freising) 

für die MARMICK-Hilfswerke 

Bischof Dr. Bertram Meier (Augsburg) 

für die Deutsche Bischofskonferenz 
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Hinweis 

Die Jahrestagung wird von der Konferenz Weltkirche ausgerichtet. Weitere Informationen zur 

Konferenz Weltkirche und zum Thema der Jahrestagung finden Sie im Internet unter 

www.weltkirche.de. 

Anmeldung bis zum 26. April 2026 

Bitte melden Sie sich bis zum 26. April 2026 online an unter: 

https://www.dbk.de/jahrestagung-weltkirche-2026  

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie automatisch eine Anmeldebestätigung. Rechtzeitig vor der 

Tagung erhalten Sie weitere Informationen zur Tagung von uns. 

Tagungsbeitrag 

Der Tagungsbeitrag inklusive Übernachtung und Verpflegung beträgt für alle Teilnehmenden 

220 Euro. Bei nur einer Übernachtung werden 190 Euro, ohne Übernachtung 160 Euro  

berechnet. 

Nach der Jahrestagung erhalten Sie eine Rechnung. Bitte überweisen Sie erst dann Ihren  

Tagungsbeitrag auf das in der Rechnung angegebene Konto. 

Tagungsort 

Exerzitienhaus Himmelspforten 

Mainaustraße 42, 97082 Würzburg 

Tel.: 0931 386-68000, www.himmelspforten.net 

Die Unterbringung erfolgt zum Teil im Haus Klara, Kloster Oberzell 1, 97299 Würzburg. 

Präsentation weltkirchlicher Arbeit 

Alle Teilnehmenden sind herzlich eingeladen, auf Präsentationswänden bzw. an Tischen im 

Kreuzgang des Exerzitienhauses informative Materialien zum Thema der Jahrestagung  

vorzustellen. Bitte vermerken Sie dies gegebenenfalls bei der Anmeldung. 

Ansprechpartnerin 

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an Claudia Dillmann: 

E-Mail: c.dillmann@dbk.de, Tel.: 0228 103-259.
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